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Wir stellen vor
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WOZU?

• SGB VIII / Kinderförderungsgesetz: 2013 Rechtsanspruch 
für Kinder ab dem vollendeten 1. Lebensjahr 

• Bis 2013 müssen 35 % (750 000) aller U3-Kinder einen 
Platz in einer Kita oder Tagespflege finden

• In SH bedeutet dies: 17.000 U3-Plätze bis 2013

• Aktueller Stand in SH zum 15.08.08:                            
8146 U3-Plätze = 11,7%, davon in Kitas: 5133

• Dem Bedarf von Vereinbarkeit von Familie und Beruf 
gerecht werden 
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• Den Eltern ein bedarfsorientiertes und professionelles   
Angebot schaffen

• Träger und Einrichtungsleitung sollen zum Krippenausbau 
angeregt und unterstützt werden

• Qualität zählt: die Betreuung, Bildung, Erziehung und 
Pflege von U3-Kinder erfordert ein spezielles Konzept 
sowie professionell ausgebildetes Fachpersonal

• Der Leitfaden dient der Orientierung beim Krippenausbau

• Weiterentwicklung und Fortbestand der DRK-Kitas
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Leitfadeninhalt

• Kurze wissenschaftliche und politische Aussagen

• Rotkreuzgrundsätze

• Gesetzliche Regelungen

• Krippe, offene Arbeit oder Altersmischung

• Kinder mit Behinderungen

• Finanzierung und Phasenkonzept zur Umsetzung

• Trägerqualität

• Grundlagen frühkindlicher Erziehung

• Bauliche, personelle, pädagogische Kernpunkte

• Fazit

• Anlagen
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Dafür setzen wir uns ein

• elternentgeldfreie Kita ab dem 
vollendeten 1. Lebensjahr 

• qualitativer und quantitativer 
Krippenausbau

• professionell ausgebildete Fachkräfte

• angemessene Vor- und 
Nachbereitungszeit

• Fort- und Weiterbildung

• Barrierefreiheit in Kitas

• Chancengleichheit und 
Bildungsgerechtigkeit
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Immer im Blick: das Kind

„Die Aufgabe 

der Umgebung ist es nicht,

das Kind zu formen, 

sondern ihm zu erlauben, 

sich zu offenbaren.“
Maria Montessori


